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c e e en e e e e 5Nr 591 Halle a d Saale Sonntag den 17 Dezember 1905
Kolonialſünden

In einen grellen Mißakkord ſind am Freitag die Reichs
tagsverhandlungen ausgeklungen Wenn irgendwo kein
Anlaß zur Weihnachtsfreude vorhanden iſt ſo iſt dies wie
die Verhandlungen ergeben haben auf dem Gebiete der
kolonialen Verwaltung der Fall Es iſt ein geradezu nieder
drückendes Gefühl das einem beim Leſen der Berichte be
ſchleicht in denen die Darlegungen der Abgg Erzberger
vom Zentrum und Ablaß von der freiſinnigen Volkspartei
über die deutſchen Kolonialſünden enthalten ſind Die Re
gierung war nicht imſtande trotz umfangreicher Erwiderungen
den peinlichen Eindruck zu verwiſchen daß die deutſche
Kolonialverwaltung ganz außerordentliche Mißſtände aufzu
weiſen hat die dem Syſtem anhaften Es iſt viel vertuſcht
und verheimlicht worden Aber jetzt iſt das Maß voll jetzt
läßt ſich länger die Wahrheit nicht unterdrücken Mit der
Schönfärberei iſt s zu Ende Ueber alle die ſchweren An
klagen die man vielleicht geglaubt hat mit einer abwehren
den Handbewegung aus der Welt ar zu können muß
vor aller Oeffentlichkeit zu Gericht geſeſſen werden Das
Volk hat ein Recht zu erfahren mit welchen Mitteln mit
welchem Perſonal ſeither drüben in den Kolonien gearbeitet
worden iſt Von all den Kolonialſkandalen den ungeheuer
lichen und empörenden Vorgängen iſt bis jetzt ſo wenig in die
breite Oeffentlichkeit gedrungen daß man ſich erſtaunt fragt
wie es nur möglich geweſen iſt daß ſo lange nichts geſchehen
iſt um die ſchweren Schäden die nur in einem kleineren Kreiſe
bekannt geweſen ſind vor dem Volke aufzudecken Man kann den
beiden Abgeordneten die den Mut hatten dem Anſturm aus
dem Lager der Kolonialenthuſiaſten ſtandzuhalten und
freimütig für die Aufdeckung der Mißſtände zu ſorgen nur
im höchſten Maße dankbar ſein Nur wenn eine Reform
an Haupt und Gliedern eintritt wird es möglich ſein daß
unſer Kolonialſyſtem ſich gedeihlich entwickelt

Die Rede des Abgeordneten Ablaß war eine Anklagerede
von überwältigender Wucht von Anfang bis zu Ende ſach
lich und was das Gravierende iſt alle Einzelheiten die der
freiſinnige Politiker vorbrachte waren amilichem Material
entnommen Jrrtümer waren alſo ausgeſchloſſen Er
erklärte daß ſich beſonders in der letzten Zeit Mißſtände
von geradezu erſchreckendem Umfange herausgeſtellt haben
und begann dann in kurzen charakteriſtiſchen Zügen ein
Bild der grauenhaften Verwilderung zu entwerfen das
ungemeine Erregung und Entrüſtung über die Zuſtände in
Reichstagskreiſen hervorrufen mußte Da reihte ſich an den
Fall des Hauptmanns von Beſſer der Fall Brandeis an
den Fall Brandeis der Fall Dominik an den Fall Dominik
der Fall Horn an den Fall Horn der Fall Degener und
an den Fall Degener der Fall Puttkamer Jn dem Falle
Beſſer wurde durch den amtlichen Bericht des Oberleutnants
Grafen Rittberg feſtgeſtellt daß von den zur Expedition des
Hanptmanns v Beſſer gehörigen Trägern 60 bis 70 vor
Hunger geſtorben ſind Lebensmittel waren ſo heißt es in
dem amtlichen Bericht in geringem Maße vorhanden da
gegen aus der Nachbarſchaft leicht zu erlangen wie ſie auch
ſpäter durch ausgeſchickte Patrouillen leicht herbeigeſchafft
ſind Auf die Vorſtellungen des Oberleutnants und des
Aſſiſtenzarztes erwiderte der Hauptmann er hätte ſeine
beſonderen Gründe über die er ſich aber nicht geäußert
hat er wolle gerade daß die Schweine verreckten er
täte der Regierung damit nur einen Gefallen

Jfruilleton
Bismarck auf der Pariſer Weltausſtellung 1867
Der zweite Band des großen frauzöſiſchen Werkes über
Bismarck und ſeine Zeit von Paul Matter

wird binnen kurzem erſcheinen und ſchon jetzt vexöffentlicht
die Revue bleue einen Auszug aus dem Vuche der uns
die Geſtalt des großen Deutſchen mitten in dem aus
gelaſſenen Milieu des franzöſiſchen Kaiſerreiches und des
großen Weltjahrmarktes von 1867 vorſührt Die Klänge
der Offenbach ſchen Muſik in denen der Rhythmüs
77 damaligen Geſellſchaft pulſiert lockten die Herrſcher und
ne der Erde nach dem modernen Babel das die
urze Abendröte und den ſpäten Abglanz der alten großenKaiſerzeit in vollen Zügen genoß Der Ja kam hin und

wie um anzudeuten daß ihn durchaus keine politiſchen
Arte herführten ſaß er noch an dem Abend ſeiner erſten
r nſt im Theater um die Großherzogin von
Serolſtein und die glockenreine Stimme der Mlle
Schneider zu hören
de D König Wilhelm hatte ſeinen Beſuch zu Anfang

s Juni angekündigt Bismarck hatte zuerſt gezögertnen kaiſerlichen Herrn zu begleiten er fürchtete da lrgent

ge unliebſamer Vorfall ſich ereignen könnte da er in
u wicht beliebt war und dann irgend welche Schwierig
tat en für ſein Land vielleicht entſtehen würden Der be
direte Jmperialiſt Granier de Caſſagnac hatte gegene Beſuch in ſtarken Worten proteſtiert Wir hoffen
Merſichtlich ſchrieb er in dem Pays daß der preußiſche

n nicht die Kühnheit ſo weit treiben wird unſeren
an Kründeten Gefühlen zu troten Ja der Ton deren Preſſe war ſo drohend daß der Moniteur an die

apdeuſttve Höflichkeit gegenüber dem Gaſt Frankreichs
VBene gen mußte Bismarck hatte ſchon dem Geſandten
eine r u erklärt daß er wegen der Mannigfaltigkeitſ Pflichten und dem Zuſtand ſeiner Geſundheit nicht

Er habe auch dazu aufgefordert die Träger im Buſch nieder
uſchlagen und ihm die Köpfe zu bringen Der Leutnantu nach einem Gefecht ein verwundetes Weib mit in das

ager gebracht Der Hauptmann rügte dies aufs
ſchärfſte indem er ſagte man hätte das Weib liegen
laſſen oder in den Buſch werfen ſollen Dieſer Bericht der
von einem Offizier der Schutztruppe erſtattet iſt ſpricht
Bände Wenn wir uns ſo ſagte Herr Ablaß vergegen
wärtigen daß der Haupimann v Beſſer wegen aller dieſer
Taten mit 6 oder 7 Monaten Feſtungshaft beſtraft
worden iſt die durch die Unterſuchung als verbüßt erachtet
wurden ſo iſt die Mißſtimmung im Deutſchen Reich gegen
die Kolonialverwaltung nur allzu leicht zu begreifen Be
zeichnend aber iſt daß Graf Rittberg der Ankläger der
auf e der Zuſtände drang aus dem Kolonialdienſte
ausſcheiden mußte Wir wollen nicht auf alle übrigen Fälle
eingehen können es auch nicht denn die Einzelheiten ſind
derart daß eine Wiedergabe ohne Verletzung des Scham
gefühls nicht möglich iſt Aber wenigſtens die Schlußſätze
der Rede des Abg Ablaß ſollen hier noch mitgeteilt werden
Er ſagte

Die Auswahl unſerer Beamten in den Kolonien läßt in der
Tat ſehr viel zu wünſchen übrig Jn dieſer Beziehung
erinnere ich an den Gouverneur von Kamerun Herrn
v Puttkamer der wie wir gehört haben nach Deutſchland
zum Bericht berufen iſt Herr v Puttkamer hat ſich als
Angeklagter zum Richter aufgeſchwungen und die Beſchwerde
führer mit Gefängnisſtrafen bis zu 3 Jahren belegt Bei
einem ſolchen Verfahren muß wohl jedem die Luſt vergehen
ſich überhaupt zu beſchweren Es war ſchon vor der Anſtellung
des Herrn v Puttkamer bekannt was für eine Perſönlichkeit
er war Jn den Disziplinarakten des Disziplinarhofes in
Potsdam befindet ſich ein Bexricht in dem der Reichskanzler

davor gewarnt wird dieſen Mann an dieſen verantwortlichen
Poſten zu ſtellen Hört Hörth Es wird hingewieſen auf
den großen Leichtſinn und auf die Bummelei in Geldſachen
darauf daß er auch an den entlegenſten Orten überall es ver
ſtanden habe Eeldſchulden zu kontrahieren Kenner haben
verſichert daß wenn er nicht Herr v Puttkamer und der
Sohn eines Miniſters wäre er ſich längſt den Hals ge
brochen hätte Der Reichskanzler hat ſich ſeinerzeit dahin
ausgeſprochen daß die rückſichtsloſe Aufdeckung ſolcher
Vorgänge nützlich ſei und ein heilſames Korrektiv daßBrutalitäten und Ungerechtigkeiten auf das ſchärfſte zu
verurteilen ſeien Hic Rhbodus hic salta Wir wollen
ſehen ob die Koloialverwaltung in der Tat gewillt iſt mit
aller Schärfe gegen ſolche Mißſtände vorzugehen Herr
Paaſche meinte geſtern die Eingeborenen ſeien Kinder und
müßten als ſolche behandelt werden Das iſt eine merk
würdige Jngenderziehung in den Kolonien Mit Brutalität
erzieht man keine Kinder ſondern Verbrecher Zuſtimmung
links Wir brauchen eine Reform an Haupt und Gliedern in
den Kolonien wenn wir wirkliche Kulturträger ſein wollen
Wie kann man ſich über die Brutalität der Hereros beklagen
wenn ziviliſierte Beamte die ſo viel höher ſtehen follen ſich
nicht entblöden derartige Ungeſectzlichkeiten zu begehen Es
iſt nicht richtig was Graf Poſadowsky ſagt daß die Sozial
demokratie nur deshalb zunehme weil das Bürgertum nicht
mehr ſo opferwillig ſei wie früher Wenn die Sozialdemo
kratie zunimmt ſo iſt das eine Folge der Politik unſerer Re
gierung Zuſtimmung links die die BVürgerſchaft nicht zur
Nuhe kommen läßt und der Sozialdemokratie Waffen in die
Hand gibt Wenn wir darauf hinarbeiten daß ſolche Waffen
nicht geſchmiedet werden dann handeln wir im Jntereſſe
unſeres Vaterlandes Beifall links

Geradezu kläglich war dieſen ſchweren Anklagen gegenüber
die Haltung der Regierungsvertreter Gegen den Vorwurf

daß man ſich nicht mit
und daß diejenigen Beamten die glauben das Reichstags
recht ignorieren zu dürfen von verantwortlicher Stelle zur

Ausleſe der Beamten gegen den Vorwurf der milder Be
ſtrafung der vorgekommenen Ungehörigkeiten vermochte ſie
überhaupt nichts zu ſagen S
hohe Pferd und glaubte es ſei genug
verſichere in Zukunft werde ſie der Wiederkehr ähnlicher
Vorkommniſſe vorbeugen Der Abg Erzberger betonte aber
energiſch daß er kein Vertrauen zu der Verwaltung habe
und ganz mit Recht wird die
vorgetragenen Einzelfälle vor eine öffentliche parlamentcrriſche
Unterſuchungskommiſſion gebracht werden damit endlich mit
dem unleidlichen Vertuſchungsſyſtem gebrochen wird Ver
langt man von dem deutſchen Volke ungezählte Millionen

jetzt iſt erſt wieder ein neuer Nachtragsetat von 30 Mil
lionen angekündigt und er iſt der letzte noch nicht für
eine Kolonialpolitik
Entrüſtung und Empörung hervorruft die unſer Anſehen
als Kulturnation aufs empfindlichſte ſchädigt
an maßgebender Stelle verſichert ſein daß das deutſche Volk
eine ſolche Politik nicht mitmacht daß es dagegen bei den
Wahlen einmütigen Proteſt erheben wird

Sie ſetzte ſich dagegen aufs
wenn ſie einfach

orderung erhoben daß die

die ſo ausſieht daß ſie allgemeine

ſo kann man

Auch der Vorwurf des Abg Erzberger daß die Kolonial
verwaltung abermals das Budgetrecht des Reichstags miß
achtet habe wurde von der Regierung nicht entkräftet Es
wurde darauf überhaupt nichts erwidert
daß die Rechte des Reichstags als die Rechte der gewähl ten

Das Volk will

Vertretung des Volkes in r Beziehung gewahrt wer en
Nonchalance darüber hinwegſetzt

Rechenſchaft gezogen werden Gerade jetzt wo der Reichstag
durch die Bewilligung der Bahn Lüderitzbucht Kubub
wiederum den Beweis gebracht hat daß er alles was not
tut zu bewilligen bereit
darauf beſtanden werden daß auch die Regierung ihren
Pflichten gegenüber dem Reichstage als der berufenen und
verfaſſungsmäßigen Vertretung des deutſchen Volkes in
abſolut einwandfreier Weiſe nachkommt u
faſt jedes Jahr dieſelben Klagen wiederkehren müſſen daß
faſt jedes Jahr das Budgetrecht der Volksvertretung nicht
in der Weiſe reſpektiert wird wie es die Verfaſſung vor
ſchreibt

in ſeinem Reſſort ganze Arbeit zu machen und von unten

iſt muß auf das entſchiedenſte

Es iſt traurig daß

Aufgabe des neuen Kolonialleiters wird es ſein

auf neu aufzubauen wenn er den erſtrebenswerten Zuſtand
erzielen will daß der Reichstag und das Volk mit ihm zu
ſammen koloniale Politik treiben ſollen E W

der Vertuſchungspolitik gegen den Vorwurf der mangelhaften

mit in Paris erſcheinen werde Aber als der König ihm
zuredete doch zurückzubleiben und allerlei Beſürchtungen
äußerte da bäumte ſich in dem Junker Otto der ungeſtüme
Mut dagegen auf und er beſchloß ſeinen Herrn nach Paris
zu begleiten

Am 5 Juni kam er mit ihm zugleich gegen elf Uhr
mittags in Paris an Kaiſer Napoleon erwarteie ſeine
Gäſte am Nordbahnhof und nach den gegenſeitigen Vor
ſtellungen fuhr man in einer Reihe von Wagen die neuen
Boulevards entlang Der erſte Wagen in dem die Herrſcher
ſaßen wurde mit Rufen Es lebe der Kaiſer begrüßt der
zweite in dem der Prinz von Heſſen und Graf Pückler Platz
genommen hatten wurde ruhig aufgenommen als man
aber in dem dritten Gefährt die hochragende Geſtalt Bis
marcks in der Küraſſier Uniform bemerkte brach die Menge
in drohende Rufe aus und ſchrille Pfiffe gellten durch die
Luft Die Zeitungen hatten am nächſten Tage auf Wunſch
der Regierung von dieſen mißfälligen Aeußerungen nichts
gehört aber der Preuße hatte ein feines Gehör und als
ſein Begleiter der Admiral Julien de la Graviöére ſeine
Aufmerkſamkeit davon abzulenken ſuchte ſagte er zuvor
kommend und freundlich Jch bin Jhnen ſehr verbunden
Herr Admiral aber ich bin von einem ſolchen Empfang
nicht überraſcht Wir Politiker können einmal nicht all und
jedem gefallen bei uns heißt es Partei ergreifen

In der glänzenden Reihe prachtvoller Feſte die Napoleon
den beiden Herrſchern von Rußland und Preußen gab be Vergnügungen war für die Diplomatie kein Raum Einige
wegte ſich Biemarck höchſt elegant und liebenswürdig zwiſchen
ſchönen Frauen und prunkenden Uniformen Auf der Aus
ſtellung intereſſierte er ſich beſonders für die preußiſche Ab
teilung die preußiſche Jnduſtrie die preußiſchen Kanonen
Moltke und er begleiteten König Wilhelm nach Ver
ſailles wo ſie der Marſchall Leboeuf herumführieMoitte ſchien wie aus Erz gegoſſen und nur ſein finſterer
Blick verriet ſeine Aufmerkſamkeit Bismarck war unerſchöpf
lich in liebenswürdiger und ironiſcher Konverſation Sire
ſagte am Abend Leboeuf zu dem Kaiſer ich habe heute
einen ſchrecklichen Tag verhracht mit zwei Menſchen die uns

furchtbar haſſen

Deutſches Keich

Hof und Perfonalnachrichten
Der weimariſche Staatsminiſter v Wurmb wird nach

Ablauf eines geſtern vom Großherzog bewilligten Urlaubs nicht
mehr auf ſeinen Poſten zurückkehren
wechſel in der Bundesratsvertretung ſteht bevor

Ein weiterer Perſonal

Der Kaiſer in Brannſchweig
Geſtern mittag 12 Uhr 40 Min traf der Kaiſer mit Gefolge

auf dem feſtlich geſchmückten Bahnhofe ein woſelbſt der Regent
unmittelbar vorher erſchienen war Nachdem der Kaiſer und
der Regent den herzoglichen Galawagen beſtiegen hatten hielt
Oberbürgermeiſter Retemeyer eine kurze Benrüßungsanſprache
an den Kaiſer worauf dieſer dankend antwortete Da irhr enVann führen
der Kaiſer und der Regent nach dem herzoglichen Reſidenz
ſchloſſe

h

Jn den Zwiſchenpauſen der offiziellen Empfänge und
Feſtlichkeiten amüſierten ſich die Großfürſten und Mylords
in dem luſtigen Treiben des nächtlichen Paris Die
Preußen waren nie bei ſolchen Ausflügen dabei das über
raſchte und gefiel General Moltke ſchweigend und ver
ſchloſſen dehnte mit Vorliebe ſeine Morgenpromenaden nach
den Vororten hin aus und berichtigte von der Höhe der
Buttes Chaumont aus an Ort und Stelle ſeine Pläne

oder zeichnete etwas genauere Angaben hinein Bismarck
gab ſich ganz dem galanten Leben hin denn der Mann
von Eiſen konnte ſich nach Belieben in einen Mann von
Welt verwandeln und verband mit dem herzlichen Tone
eines Edelmannes vom Lande den feinen Geiſt und die ge
ſchmeidige Gewandtheit des Hofmannes Er hielt ſich
beſonders gern in der Ausſtellung auf und frühſtückte hier
in irgend einem Pavillon Dann machte er ſeinen fran
zöſiſchen oder ſonſt anweſenden Freunden Beſuche

Er hatte es darauf abgeſehen allen zu gefallen und das
glückte ihm auch vortrefflich Marſchall Vaillant faßte

den Geſamteindruck den man von ihm hatte in die Worte
zuſammen Wiſſen Sie Graf daß Sie einen vorzüglichen
Eindruck in Paris gemacht haben
iſt wirklich ein netter Kerl Jm Theater des Variétés
lachte er aus vollem Halſe über die grotesken Karikaturen

amüſant und wohllautend dargeſtellt waren In all dieſen

Geſpräche mit Gortſchakow Mouſtier und Rouher hatte nur
ſcheinbar einen eruſteren Anſtrich und klangen in belang
loſen Worten aus Freilich war in dieſen liebenswürdigen
Konverſationen bisweilen auch ſchon ein ernſterer in die

ukunft deutender Ton vernehmbar Der alte Marſchall
illant ſagte mit der jovialen Gradheit des Haudegens

Das iſt ja alles ſchön und gut aber Sie werden uns zu
Eines Tages werden wir die Degen kreuzen müſſen

Und Biemarck antwortete lächelnd Nun wohl kreuzen wir
ſie Manchmal wird Scherz zu Ernſt

Jedermann ſagt Das

d Kleinſtaaterei die in Offenbachs Operette ſo

e



erdürgermeiſter Retemeyer gab in der Anſprache mitder ren Kaiſer begrühte der Freude über den Beſuch des
Kaiſers und der Liebe und Treue aller Braunſchweiger zu
Kaiſer und Reich Ausdruck Die Zeit da die Stadt Braunſchweig
auf ihre Selbſtändigkeit pochend und vertrauend auf ihre Macht
ſelbſt den eigenen Landesherrn trotzig ihre Tore verſchloß ſei
vorüber heute fühle ſie ſich wohl als Glied des Ganzen und
ſei glücklich mitarbeiten zu dürfen am Ausbau des Vaterlandes
zu ſeiner Wohlfahrt zu Waſſer und zu Lande Der Kaiſer dürfe
verſichert ſein daß die Herzen der Braunſchweiger ihm in Liebe
und Verehrnng entgegenſchlagen Der Oberbürgermeiſter ſchloß
mit einem Hoch anf den Koiſer
Der Kaiſer antwortete wie folgt

Jch bin glücklich daß es mir möglich geweſen iſt bis jetzt
dem Deutſchen Reiche den Frieden zu erhalten und freue
mich daß die Stadt Braunſchweig die ich ſchon einmal
vor ſechzehn Jahren beſucht habe unter den Segnungen
diefes Friedens und unter der Regierung des Prinz
Regenten ſich weiter entwickelt hat Es tut meinem Herzen
wohl daß gerade in dieſer Stadt die Liebe zu Kaiſer und
Reich lebendig geblieben iſt

Zum angeblichen Regentenwechſel
in Braunſchweig

Wie uns ein Privattelegramm aus Oldenburg meldet er
klärt die Nordweſtdeutſche Morgenztg das Gerücht das
den Großherzog von Oldenburg mit dem angeblichen Wechſel in
der Regentſchaft des Herzogtums Braunſchweig in Verbindung
bringt für dreiſt erfunden

Fürſt Bülows letzte Reichstagsrede
Fortſetzung und Schluß

Auf die Frage die ich ſchon einmal an den Führer der Sozial
demokratie gerichtet habe wer denn nun im einzelnen Falle zu
entſcheiden hat ob das Jntereſſe des betreffenden Landes das
eigene das nationale Jntereſſe maßgebend ſein ſoll oder das
intexnationale das revolutionäre das ſozialdemokratiſche auf
dieſe Frage habe ich allerdings bei Herrn Kantély ebenſowenig
eine Antwort gefunden als ſie uns heute der Herr Vorredner
erteilt hat Dagegen läßt Herr Kautsky gar keinen Zweifel
darüber daß gerade ſo wie das der Führer der Sozialdemokratie
andeutete der deutſche Sozialdemokrat das Vaterland nur dann
vexteidigen ſoll wenn es der Sozialdemokratie in ihren Partei
kreim paßt Es heißt wörtlich bei Herrn Kautsky

Wenn für den Sozialdemokraten das Vaterland der Güter
höchſtes nicht iſt wenn deſſen Intereſſen untergeordnet ſind
denen des allgemeinen proletariſchen Emanzipationskampfes
dann kann ſeine Verteidigung auch nicht unter allen Umſtänden
Pflicht der Sozialdemokratie ſein ſondern nur dann wenn das
patriotiſche Jntereſſe mit den proletar ſchen Jntereſſen oder

re der allgemeinen geſellſchaftlichen Entwicklung zuſammen
ällt

Sehr richtig bei den Sozialdemokraten
Ausdrücklich fügt Herr Kautsſy hinzu daß ebenſowenig wie

die Sozialdemokratie ſich für jeden Krieg ſei es auch ein Ver
teidigungskrieg begeiſtere ſie ebenſowenig jede Teilnahme an
dem Kriege verurteile etwa mit der Motivierung die Sozial
dentokratie wolle Frieden zwiſchen allen Völkern

Das iſt eine hübſche Jlluſtration zu der begeiſterten Friedens
tirade die wir ſoeben gehört Laben eine hübſche Jlluſtration zu
der Reſolution des ſozialdemokratiſchen Parteitages in Jeng wo
die Sozialdemokratie für ſich das Monopol der Friedensarbeit
und der Friedensliebe in Anſpruch nahm Jch will hier vor
dem Lande feſtſtellen daß das nicht zutrifft Jm Widerſpruch
mit dem was der Herr Vorredner ausgeführt hat erklärt
Kautsky ausdrücklich Nicht einmal jeder Angriffskrieg ſei zu
verurteilen Hört hört Die Unterſcheidung zwiſchen Au

riffs und Verteidigungskrieg ſei überhaupt in den meiſtenallen eine zweifelhafte Die Sozialdemokratie könne ſehr wohl

in die Lage kommen Hörteinen Angriffskrieg zu fordern
hört Jm Jahre 1848 hätten Marx und Engels einen
deutſchen Angriffskrieg gegen Rußland für nötig gehalten
Aha rechts Später hätten ſie ſich bemüht England zum

kriegeriſchen Vorgehen gegen Rußland anzuſtacheln Dürfen
wir ſie deswegen tadeln fragt Herr Kautsky und er ant
wortet Sicher nicht Herr Kautsty hätte hinzufügen können
daß es von ſeinem Standpunkte aus ganz begreiflich war wenn
beiſpielsweiſe im Sommer vorigen Jahres nach dem Zwiſchen
fall an der Doggerbank die deutſche ſozialdemokratiſche Preſſe
ſich ſolche Mühe gab England zum kriegeriſchen Vorgehen
gegen Rußland zu ermutigen und daß es auch ganz in der
Ordnung war wenn dieſelbe ſozialdemokratiſche Preſſe als
ſpäter einige deutſche Handelsſchiffe verſehentlich von ruſſiſchen
Kriegsſchiffen aufgebracht wurden trotz der angenſcheiulichen
Bereitwilligkeit der ruſſiſchen Regie ung uns ſogleich jede
wünſchenswerte Genngtnung zu geben doch alles in Bewegung
fetzte um uns in einen Krieg mit Rußland hineinzutreiben der
den Jntereſſen des deutſchen Volkes durchaus nicht entſprach
wohl aber der Sozialdemokratie in ihren Parteikram paßte Die
ſozialdemokratiſche Preſſe war nur logiſch ſie war konſequent
ſie bewegte ſich im Rahmen der ſozialdemokratiſchen Doktrin
und Tradition wenn ſie uns mit Rußland zu verfeinden ſuchte
Aber warum beſtritt der Führer der Sozialdemokratie bei der
Etatsdebatte im vorigen Jahre daß die Sozialdemokratie be
müht iſt unſere Beziehungen zu Rußland möglichſt zu ver
ſchlechtern Warum lengnete er mir gegenüber damals Tat
fachen die ſein Freund Herr Kautsky ganz offen zugibt Jch
geſtehe daß mich das einigermaßen ſkeptiſch macht gegenüber
Verſicherungen des Führers der Sozialdemokratie wenn ſie
auch noch ſo pathetiſch abgegeben werden Die Wahrheit iſt
die Friedensverſicherungen der Sozialdemokratie ſind Schaum
ſchlägereien Lebhafter Beifall Große Unruhe bei den
Sozialdemokraten ein Paravent hinter dem ſie jhre wirklichen
Abſichten verbirgt Was die Sozialdemokratie tn Wirklichkeit
rwwill iſt das deutſche Volk zum Landsknecht ihrer inter
nationalen Pläne zu machen Sehr richtig ſo daß es ſich für
dieſe internationalen Pläne verbluten würde

Während in dieſer Weiſe die deutſche Sozialdemokratie bemüht
iſt überall Mißtrauen gegen uns zu ſäen uns nach außen zu
diskreditieren und zu denunzieren während das offizielle wiſſen
ſchaftliche Organ der Sozialdemokratie erklärt die Sozial
demokratie verurteile nicht nur nicht den Krieg ſondern ſie
mißbillige nicht einmal jeden Angriffskrieg verweigert die
deutſche Sozialdemokratie dem Vaterlande die Mittel die es zu
ſeiner Verteidigung bedarf Und während des Sommers er
Zärte unter dem Beifall ſozialdemokratiſcher Blätter das leitende
jüddentſche ſozialdemokratiſche Preßorgan die Münchener Poſt
den Heldentod auf dem Schlachtfeld den Tod den viele Söhne
dieſes Landes geſtorben ſind den Tod von Theodor Körner und

dem Feld marſchall Schwerin den Tod den noch heute mancher
Deutſche drüben in Afrika ſtirbt den verglich das ſozialdemo
kratiſche Blatt mit dem V des Schweins von der Hand des
Schlächters Stürmiſche Zurufe von den Sozialdemokraten

Pfuirufe rechts Ja Treitſchke hat recht es gibt Niedrigkeiten
Zu denen nur in Deutſchland der Parteihaß herabſteigt Sehr
richtig rechts Die der deutſchen Sozialdemokratie
ſind möge der Herr Vorredner es leugnen oder nicht nicht
nur nicht national ſie ſtellen ſich überall in Gegenſatz zu den
wirklichen Jntereſſen des Landes Jch Zur und erkläre es
öffentlich auch vor dem Auslande daß die Maſſe der deutſchen
Arbeiter das Herz auf dem rechten Fleck hat Sehr richtig
rechts daß es der Sozialdemokraſie nicht gelungen iſt der
Pgken Mehrheit der deutſchen Arbeiter auch denen nicht die

von ihr haben vechühren laſſen weil ſie ihnen eingeredet
32 daß ſie am wirkſamſten die Ärbeiterintereſſen vertrete alle

eutſche Geſinnung auszutrelben Sehr richtig und Bravo

er reeerreee n e

ch erkläre und glanbe daß die Maſſe der deutſchenAen im Ernſtfall ihre Schuldigkeit tun würde Sehr
richtig rechts Aber die Führer der Sozialdemokratie
denken anders Das fing ſchon 1870 an als ſie dem
Vaterlande die Mittel verweigert haben um uns gegen einen
ungerechten Angriff zu verteidigen Das ſetzte ſich fort als von
ſozialdemokratiſcher Seite die ſalſche Beſchuldigung in Umlanu
geſetzt wurde der wahre Urbeber des Krieges von 1870 ſei Fürſt
Bismarck eine Legende die nachher von allen unſeren aus
wärtigen Feinden mit Wobhlgefallen verbreitet und ausgeſchlachtet
worden iſt Wo ſie dazu Gelegenheit hat hat ſich die Sozſal
demokratie auf die Seite unſerer Gegner geſtellt mochten das
nun die chineſiſchen Boxer ſein oder die Hottentotten oder die
Hereros Sehr richtig rechts Wie ſteht es denn mit jener
Angabe daß der Führer der deutſchen Sozialdemokratie in
Amſterdam geſagt haben ſoll es würde ihm nicht unangenehm
ſein wenn Deutſchland auf dieſelbe Weiſe zur Republik käme wie
Frankreich 18707 Hört hört rechts und bei den National
üſhberalen Wenn dieſe Aeußerung wirklich gefallen iſt wenn der
Führer der dentſchen Sozialdemokratie es wirklich gern ſehen
würde aß Deutſchland eine Niederlage erlitte eine furchtbare
Niederlage daß Blut und Tränen über das Land kämen nur
weil die Sozialdemokratie glaubt daß dadurch ihr Partelintereſſe
gefördert wird damit ſie an einem ſolchen das deutſche Vater
land verheerenden Brande ihre Parteiſuppe kochen känn ſo
fehlen mir wiederum die Worte um eine ſolche Anffafſungsweiſe
richtig zu kennzeichnen Sehr gut und Bravo ie deutſche
Sozialdemokratie iſt fortgeſetzt beſtrebt unſer Land gegen das
ſich es iſt vielleicht der einzige Punkt worin ich dem Herrn
Vorredner recht gebe viel Mißtrauen viel Eiferſucht regt
nach außen verhaßt zu machen Während der Marokko Kriſe iſt
nicht das leitende Blatt aber von allen ſozialdemokratiſchen
Blättern ſoviel ich weiß dasjenige das dem Herrn Vorredner
am nächſten ſteht die Leipziger Volkszeitung ſo weit gegaugen
in einem Artikel dem zuverläſſigen Vertrauen Ausdruck zu
geben daß Frankreich wegen Marokko bis zum Aeußerſten gehen
würde Hört hört Jn dieſer Korreſpondenz eines deutſchen
Blattes hieß es

Es beſteht nicht der geringſte Zweifel daß die britiſche
Flotte und die enormen Hilféquellen des britiſchen Reiches
den Franzoſen zur Verfügung ſtehen werden Es wird eine
der ſchönſten Zeiten für die britiſchen Kreuzer ſein den
deutſchen Handel vom Meer zu verjagen

Hört hört h
und die deutſche Handelsmarine als gute Priſe in die britiſchen
Häfen zu bringen

Hört hört
Man merkt ordentlich dem Schreiber an welches Vergnügen

ihm dieſe Aufſicht bereitet
Hinzu kommt noch daß Deutſchland vollkommen iſollert

iſt Delcaſſs kann es ſich deshalb geſtatten auf die
lärmende deutſche Diplomatie mit aller Ruhe und logiſcher
Schärfe zu antworten

Das war die von Herrn Bebel ſoeben gerühmte Unter
ſtützung welche uns damals von ſozialdemokratiſcher Seite zu
teil wurde

Pikant iſt übrigens der Eifer mit welchem ſich die ſozial
demokratiſche Preſſe für den damaligen franzöſiſchen Herrn
Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten ins Zeug legte
Sehr gut rechts den die franzöſiſche Sozialdemokratie be

kämpfte Natürlich legte ſich die Sozialdemokratie nur deshalb
ſo für ihn an den Laden weil ſie in ihm einen Feind desDentſchen Reiches ſah Sehr gut Mehr als einmal habe ich
in ſranzöſiſchen Blättern geleſen daß wenn die Sozialdemo
kratie bei uns ans Ruder käme ſie unſere weſtlichen Grenz
provinzen an Frankreich zurückgeben würde Das habe ich
noch vor einiger Zeit in der France Militäre geſehen dem
angeſehenſten franzöſiſchen militäriſchen Wochenblatte Jn einem
anderen franzöſiſchen Blatte dem Rappel habe ich geleſen daß
die deutſche Sozialdemokratie den wuchtigſten Schlag gegen den
Frankfurter Frieden führen würde Alſo die franzöſiſchen
Revanchepolitiker rechnen für die Erfüllung ihrer Hoffnungen
auf die deutſche Sozialdemokratie Deshalb pflegen auch im
Auslande an gewiſſen Stellen ſozialdemokratiſche Erfolge ſo
große Befriedigung zu erregen Das geht nicht aus beſonderer
Sympathie für unſere Sozialdemokratie hervor in der Be
ziehung bitte ich die Herren ſich keine Jlluſionen zu machen
Heiterkeit ſondern das geht hervor aus der Anſicht daß

die deutſche Stellung in der Welt um ſo ſchwächer wird je
ſtärker die Sozialdemokratie in Deutſchland wird Sehr
wäahr rechts

So kann es denn kommen daß ein engliſcher Poet der uns
gegenüber ſehr mißgünſtig iſt Mr Kipling in einem Jnterview
mit einem Journaliſten das viele der Herren gewiß im Sommer
geleſen haben gleichzeitig Partei nahm für den britiſchen Jm
perialismus und für die deutſche Sozialdemokratie Große
Heiterkeit daß er den britiſchen Jmperiglismus für durchaus
berechtigt für ſchön und gut erklärte dagegen über die be
ſcheidenen Beſtrebungen des deutſchen Volkes auch ſeine über
ſeeiſchen Jntereſſen zu entwickeln ungefähr ebenſo abfällig
ebenſo höhniſch urteilte wie dies unſere Sozialdemokratie zu
tun pflegt So kann es kommen daß zwei große aber uns
nicht gerade freundlich geſinnte Blätter wie die Londoner
Times und der Pariſer Temps die in England und in

Frankreich den Sozialismus bekämpfen ſich nicht genug tun
können in Lobeserhebungen über die Reden des Herrn Vor
redners Sehr wahr rechts und bei den Nationalliberalen
Heiterkeit So mag wohl ein fkruppelloſer Kaufmann obwohl
er ſelbſt in ſeinem Bureau ſtrenge Zucht hält es nicht ungern
ſehen wenn ſein Rivale Angeſtellte hat die unter Umſtänden
bereit ſind das Konkurrenzhaus in die Luft zu ſprengen
Große Heiterkeit Unruhe links Jn der haben

unſere ausländiſchen Neider und Feinde eine feine Witterung
Wenn es jemals unſerer Sozialdemokratie gelänge das Ziel zu
erreichen von dem der Herr Vorredner ſoeben wieder erklärt
hat daß es ihr vorſchwebt wenn ſie je bei uns das Heft in
die Hand bekäme ſo würde das nicht nur den Verluſt unſerer
Grenzprovinzen bedeuten die mit deutſchem Schweiß und Blut
getränkt ſind ſondern wir würden wieder daſtehen wie in den
jämmerlichſten Zeiten unſerer Geſchichte als Spielball für
fremde Willkür als Tummekplatz für fremde Bentegier
Bravo Man hat oft Parallelen zwiſchen franzöſiſchen

Jakobinern und deutſchen Sozialdemokraten gezogen
leugne nicht daß eine gewiſſe Aehnlichkeit vorhanden
iſt Aehnlichkeit im Gedankengange in der Redeweiſe im
Fanatismus wie im Dogmatismus RNehnlichkeit vielleicht auch in
der freundlichen Geſinnung der Herren untereinander Große
Heiterkeit Aber ein Unterſchied waltet ob zwiſchen der deutſchen
Sozialdemokratie und den franzöſiſchen Jakobinern ie
franzöſiſchen Jakobiner waren Patrioten durch und durch ſie
wollten ein großes ein ſtarkes Frankreich Frankreich ging ihnen
über alles unſere Jakobiner fangen damit an überall vor
den Anſprüchen des Auslandes zurü n unſere Grenz
poſten aufzugeben fie wollen kein rer ſie wollen ein
ſchwächeres ein verkleinertes Deutſchland Das iſt der tiefſte
Graben zwiſchen ihnen und uns das iſt das was die größte
Kluft bildet zwiſchen ihnen und uns der Mangel an Verſtändnis
für die Daſeinsbedingungen der Natlion für diejenigen Forde
rungen ohne welche die Nation ihre Stellung in der Welt nicht
behaupten kann Zurufe von den Sozialdemokraten

Meine Herren nun hat der Herr Vorredner unſere gegen
wärtigen Zuſtände in Deutſchland und die Zuſtände vor der
franzöſiſchen Revolution verglichen Jch geſteve daß mir kaum
jemals ein hinkenderer Vergleich vorgekommen iſt Sehr richtig
rechts Dort in Frankreich vor der Revolution e Unfrei
beit Leibeigenſchaft hier bei uns Verfaſſung Rechtsſiaat all
gemeines Stimmrecht Lachen bei den Sozialdemokraten
Jawohl Rechisſtaat ein wirklicher Rechtsſtaat wie er bei Jhuen
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r wäre wenn Sie das Heft in der HaSehr richtig rechts Widerſpruch bei den Sia 3
mals in Frankreich Frivolität und Fäulnis bei

großen und ganzen geſunde gute Verhältniſſe Berſchoy
uns mit ſolchen Vergleichen Und ſeien Sie jedenfalls über S
daß wenn Sie verſuchen ſollten einen Baſtillenſturm zu nfnehmen Jhnen das übel bekommen würde Bravo Luthe ter
den Sozialdemokraten Jch wiederhole meinen Rat
nicht von Redensarten zu Taten über Verſuchen Sie es S
werden ſehen was danach kommt Lebhafter Beifall ünruht
bei den Sozialdemokraten be

Die Wahlproteſtverſammlungen in Leipzig
Die Polizei hat die für heute angeſetzten Wahlrechts Proteſt

verſammlungen in Leipzig verboten da deren aufreizende
Ankündigung neue Straßendemonſtrationen erwarten ließe

Wahlrechtsagitation in Preuſzen
Die Sozialdemokratie plant den Hamb Nachr zufolge an

geblich für die Mitte des nächſten Monats eine große und all
gemeine Agitation zugunſten einer Aenderung des preußiſchen
Wohlrechts Am 14 Jannar ſollen in ganz Preußen Maſſen
auflagen desſelben Flugblattes verbreitet werden am 16 Jannar
ſollen dann in allen Teilen der Monarchie gleichzeitig Proteſt
verſammlungen ſtattfinden

Gegen den Schnulgeſetzentwurf
Mit dem Studtſchen Schulgeſetzentwurf haben ſich

in dieſer Woche auch die Jungliberalen in Krefeld beſchäftigt
Jn der Debatte haben die meiſten Redner nach dem Bericht der
Kref Zta bedauert daß die Partei ſich auf den hulantrag

eingelaſſen und damit den alten Programmpunkt ber ſimultanen
Schulbildung geradezu eliminiert hat Beſonders ein angeſehener
Pfarrer kritiſierte die Haltung der Partei aufs fchärfſte Er
wünſcht von den Nationalliberalen daß ſie ſich in Zukunft
wieder liberaler zeigen und gegen die Reaktion ankämpfen
möchten Ein entſchiedener Ruck nach links ſei erforderlich

Die Panther Affäre
Die Nordd Allgem Ztg meldet Der Kommandant des

Kanonenbootes Panther hat gemeldet Der Matroſe Hasmann
hatte ſeinen Urlaub überſchritten und war da er in Zivilkleidung
geſehen worden war der Deſertion verdächtig Es würde an
genommen daß Hasmann hierzu von einem neueingewanderten
Deutſchen namens Steinhof verleitet worden ſei Das Konſulat
die braſiligniſchen Behörden von Jtajaſy und die Kolonie Brusque
wurden erſucht die Wiedererlangung Hasmanns zu unterſtützen
Dies wurde zugeſichert Ebenſo wurde die Gefandtſchaft in
Petropolis von dem Sachverhalt unterrichtet Am 26 November
waren abends die Offiziere in Zivilkleidung und zwölf Unter
offiziere im Urlgubsanzuge beurlaubt worden mit der Weiſung
die Spur des Deſerteurs Hasmann unauffällig zu verfolgen
Sie haben ſich an Land nicht militäriſch bewegt ſind meiſt ge
trennt gegangen und haben in zwei Häuſern einem Hotel
und einem Privathaus Einlaß begehrt Dle Art wie dies
geſchehen iſt hat ſoweit bisher feſtzuſtellen war gegen die
übliche Form nicht verſtoßen da aus beiden Häuſern
einzelne Bewobner Steinhof und ein Sohn des Eigen
tümers freiwillig den Beurlaubten ihre Unterſtützung ge
liehen haben Die Beurlaubten ſind nicht morgens 2 Uhr an
Land geſetzt worden ſondern ſie ſind zu dieſer Zeit an Bord
zurückgekehrt Hesmann ſelbſt iſt ohne Mitwirkung von Leuten
des Panther ſpäter an Bord zurückgekommen Es iſt unrichtig
daß ein militäriſches Kommando an Land geſchickt worden ſei
Steinhof iſt weder arretiert noch irgendwie ſchlecht behandelt
worden auch iſt er nie an Bord des Panther geweſen oder
vom Panther verſchleppt worden er hat vielmehr die Be
mühungen der beurlaubten Perſonen den Deſerteur aufzufinden
freiwillig unterſtützt

Der Aufſtand in Dentſch Südweſtafrika
Morenga hat am 8 d M einen erneuten Angriff auf

Sandfontein gemacht wobei von uns fünf Reiter gefallen und
vier verwundet worden ſind Die Abteilung des Rittmeiſters
Hägele warf am 8 d M öſtlich von Aub Leute des Cornelius
nach dem Süden zurück und verfolgte ſie Hierbei wurde ein
Reiter ſchwer und ein Reiter leicht verwundet Bei Gubuoms
öſtlich von Aminius hätte am 5 d M die 4 Batterie ein
zweites Gefecht gegen die Hotteniotten wobei der Feind
drei Tote zwei Gewehre acht Reitochſen und 25 Stück Klein
vieh einbüßte Auf deutſcher Seite wurden ein Reiter ſchwer
ein Offizier und ein Reiter leicht verwundet Jn dem bereits
gemeldeten Gefechte der Batterie am 1 d M ſollen außer dem
Kapitän der Huachanashottentotten Man aſſe auch ſein älteſter
Sohn Hodep und ſein Schwiegerſohn Gafſap ſowie der
Unterkapitän Hendrik Hektor gefallen ſein

Die Unruhen in Deutſch Oſtafrifa
Der Gouverneur von DeutſchOſtafrika Graf Götzen

telegraphiert Songea iſt am 29 November durch Major
Johannes mit der 8 und der 13 Kompagnie entſetzt worden
Aus Mahenge liegen neue bedenkliche Nachrichten nicht vor
Die Abteilungen des Freiherrn v Wangenheim und des Ober
leutnants v Grawert zuſammen 160 Mann beabſichtigten zum
Vormarſche auf Mahenge am 12 d M eine Vereinigung in
Kungulis am mittleren Rufidji Die 14 Kompagnie marſchiert
am 14 d M von Dar es Salagam ab auf Morogoro mit
Major v Schleinitz der mit der 5 und der 15 Kompagnie die
endgültige Bernbigung des Berglandes ſüdlich von Kiloſſa über
nehmen wird Oberleutnant Klinghardt iſt nach Bismarcks
burg zurückgekehrt

Heimkehr gefangener Japaner vom Kriegs
ſchauplatze

Der erſte Transport der kriegsgefangen geweſenen Japaner
kam auf der Reiſe nach Hamburg geſtern morgen 7 Uhr auf
dem Moabiter Güterbahnhofe in Berlin durch Der zweite
folgte um 93 Uhr und der dritte wurde geſtern nachmittag

ch erwartet
Aus Hamburg wird berichtet Sonnabend nachmiltag 32 Uhr

kam der erſte Eiſenbahnzug mit kranken Japanern am
Kranhöft an Von der Hamburger Kolonne des Roten Kreuzes
war der Vorſitzende Hauptmann der Reſerve Sauer und
60 Mann mit Tragbahren erſchienen um die Kranken ſofort
vom Eiſenbahnzuge an Bord des Dampfers Vancouver zu
bringen Die japaniſchen Aerzte die während der Reiſe die
Kranken verpflegt haben begaben ſich vorher an Bord Der
zweite Dampfer Cambröman iſt noch nicht angekommen Er
wird erſt heute vormittag erwartet Alle Japaner die geſtern
angekommen werden an Bord des Vanconver untergebracht
Die Expedition beider Schiffe ſoll erſt am Montag erfolgen

Parlamentariſches
Der Reichstags und Landtagsabgeordnete Dekan Bumi ller
Krach hat aus Geſundheitsrückſichten beide Mandate nieder

geleg
Der badiſche Landtagsabgeordnete Hauſer iſt geſternmittag in Meßkirch geſtorben s

Verſicherungeweſen
Die rheiniſche Krankenkaſſe in Köln ein über aansRheinland verbreitetes Jnſtitut e jüngſt erſt die Beiträge

erböhte dat geſtern vormittag die Zahlungen eingeſtellt De
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den Geſchäftsraum füllenden die Krankengelder reklamierenden
Perſonen bemächtigte ſich bei dieſer Eröffnung große Aufregung
Es kam zu Ruheſtörungen ſo daß Polizei requiriert werden
mußte welche die Ordnung wiederherſtellte

Arbeiterbewegung
Der Arbeiteragusſchuß in Wilhelmshaven beantragte

bei der Oberwerftdirektion die Bewilligung von Teuerungs
zulggen für die Werftarbeiter

Koloniales
Der neue Gouverneur von Kamerun Oberſt

Müller ailt als ein außerordentlich umſichtiger Mann Er
ſſt am 6 April 1903 in die Schutztruppe von Kamerun ein
getreten Die Ernennung des Oberſt Müller als Gouverneur
wird vom Leipz Tabl als eine außerordentlich glückliche be
eichnet inſofern als er kein Freund von jenem bureaukratiſchen

Aſſeſſorismus ſei der für unſere Kolonien ſo ungeeignet iſt

Auskand
Die Wirren in Rußland

Die Lage in Riga
Alle Fabriken haben ſich dem Streik angeſchloſſen Die

Elektrizitätswerke werden von Militär bedient Geſtern nacht
ſuchten 300 lettiſche Arbeiter in die Waſſerwerke einzudringen
Vorher hatten zwei Leute in Offiziersuniform Einlaß begehrt
doch der Poſten erklärte er habe ſtrengen Befehl nur Offiziere
ſeines Regiments einzulaſſen Eine halbe Stunde ſpäter ſuchten
Arbeiter die Tore einzubrechen Das Militär gab
Salven ab und tötete 12 Lente die übrigen flüchteten
Brandſtifter durchziehen gruppenweiſe die Straßen Sie drangen
in die Holzhäuſer des Moskauer und Mitauer Stadtteiles ein
die bald in Flammen anufgingen Der Verſuch die Holzklötze
in Brand zu ſetzen wurde vereitelt Das lettiſche Revolutions
komitee hält ſämtliche Zufuhrſtraßen beſetzt Die Pferde der
einſahrenden Wagen werden getötet das Fleiſch wird mit
Petroleum begoſſen Die Waren werden verdorben Eine
ungeheure Teuerung der Lebensmittel iſt bereits eingetreten
Ein vom Warenbabhnhof von der Stadt abgelaſſener Zug wurde
bei Stockmannshof zum Entgleiſen gebracht Die aus
ländiſchen Untertanen flüchten auf die Schiffe ihrer
Heimat Geſtern wurden Kriegsſchiffe aus Libau erwartet
Die Straßen ſind ausgeſtorben und die Geſchäfte geſchloſſen
Jn der Moskauer Vorſtadt brach die Menge in die jüdiſchen
Kramläden ein und plünderte ſie ein Haus wurde in
Brand geſteckt Die Juden rotteten ſich darauf vor dem Polizei
gebäude zuſammen zertrümmerten alle Fenſter und erſchoſſen
zwei Schutzleute Nachts organiſierten die Juden be
waffnete Wachmannſchaften die in Stärke von je 20 Mann im
Judenviertel patrouillieren

Die Gärung in der Moskauer Garniſon
hat infolge ſchlechter unzureichender Koſt und wiederholter Ver
haflungen zu einer offenen Meuterei des Roſtowſchen Grenadier
regiments geführt Die Grenadiere befreiten gewaltſam die
Verhafteten bemächtigten ſich des Zeughauſes verſahen ſich mit
Waffen und Munition und ſtellten vor der Kaſerne Maſchinen
gewehre auf Jn einer Verſammlung wurden zahlreiche wirtſchaft
liche und politiſche Forderungen formuliert und anſtelle des ſonſt
üblichen Tagesbefehls in Druck verbreitet Der Regiments
kommandeur nahm ſeinen Abſchied Das Kommando übernahm
ein von der Mannſchaft gewähltes Komitee das aus 20 Perſonen
beſteht Das Aſtrachanſche Regiment ſchloß ſich den Meuterern
au und auch die Koſaken lehnten es ab die Revolution
mit Waffengewalt zu unterdrücken

Verhaftet
Obwobl der Telegraphen und Poſtverkehr in Moskau faſt

vollſtändig wiederhergeſtellt iſt iſt dennoch in der Nacht das
geſamte neuge wählte Bureau des Verbandes der Poſt und
Tele graphenbeamten in Moskau verhaftet worden ebenſo ein
Dr Stolkind in deſſen Wohnung ſich die Beamten zuweilen
verſammelten

e

Die am 3 d M unter den Mannſchaften des Disziplinar
bataillons in Bobrinsk Gouv Minsk begonnene Gärung
artete am 7 d M in eine offene Menterei aus Von
vier Kompagnien nahm nur eine an der Menuterei nicht teil
Durch Zureden der Vorgeſetzten gelang es ſchließlich die
Meuterer zu veranlaſſen daß ſie die Waffen ſtreckten

Nonvier über die Marokkofrage
Aus Paris 16 Dez meldet uns ein Telegramm Bei Er

öffnung der Kammerſitzung ſind die Tribünen außer
ordentlich ſtark beſucht Die Botſchafter von Rußland Oeſter
reich Ungarn und Jtalien und der Attaché der deutſchen Botſchaft
ſind anweſend Die Kammer beginnt die Berakung über das
h kve Zwölftel Miniſterpräſident Rouvier beſteigt die

ribüne

Miniſterpräſident Rouvier verlieſt die von ihm im Miniſter
rat vom Freitag mitgeteilte Erklärung Er beginnt mit der
Verleſung ſeiner Erklärung vom 10 Juli über die Verhandlungen
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zwiſchen Deutſchland und Frankreich über die Marokko Konferenz
und fährt dann fort er Rouvier habe am 28 September mit
dem Botſchafter Fürſten Radolin ein neues Protokoll unler
zeichnet das den Programmentwurf feſtſtellte Die Konferenz
werde wahrſcheinlich Anfang Januar eröffnet werden Das
dieſer Tage verteilte Gelbbuch geſtatte die Politik Frank
reichs ſeine Mäßigung und die Rechtmäßigkeit ſeines Vorgehens
zu würdigen Frankreich müſſe eine Politik in Marokko ver
folgen die zugunſten Marokkos und in entſcheidender Weiſe
die Geſchicke der nordafrikaniſchen Beſitzungen beeinfluſſe
Ronuvier erinnert ſodann an die ſeit 60 Jahren beſtehende un
ruhige Lage an der algeriſch marokkaniſchen Grenze Das Gelb
buch lege die Anſtrengungen und die Methoden dar die zur
Löſung dieſes Problems angewendet worden ſind Marokko
habe ſich machtlos gezeigt der Lage und der Gefahr die ſich
aus dieſer anſteckenden Anarchie ergaben abzuhelfen Die Be
rechtigung unſerer Klagen wurde von den Mächten anerkannt
Sie erkannten an daß wir ein Recht hatten mit ihnen in
Marokko aufzutreten und zwar nicht nur als Beſchwerdeführer
ſondern als Beratende von deren Rat die Ziviliſation
Nutzen ziehen würde Da trat Deutſchland mit ſeiner Jnter
vention auf Deutſchland hielt es nicht für ausreichend
von unſerem Abkommen in Kenntnis geſetzt zu werden
Es meinte ſeine Jntereſſen forderten daß es in direkter
Weiſe um Rat gefraglkt werde und legte Nachdruck auf
die Einberufung einer Konferenz Jch hielt eine Konſerenz für
annehmbar unter der Bedingung daß die Würde Frankreichs
gewahrt bliebe Rouvier behandelt dann die Frage unter
welchen Bedingungen Frankreich auf die Konferenz eingehen
konnte Es iſt klar daß die von uns dem Sultan gemachten
Vorſchläge keineswegs darauf ausgingen in Marokko ein Regime
anlalog dem in Tunis einzuführen Wir haben uns nie
mals auf das angebliche europäiſche Mandat be
rufen Der Geſandte Taillandier hat mit vollkommener
Korrektheit ſeine Aufgabe erfüllt die weder die Souveränitäts
rechte des Sultans noch die Lage der Mächte wie dies aus den
Vorſchlägen hervorgeht berührten Wir werden den vorgezeich
neten Grenzen treu bleiben Die der Konferenz geſtellte Frage
iſt einfach Jede Macht hat Rechte in Marokko
dieſe Rechte ſind nicht zu übertreten Jede Macht genießt
dort Vertragsrechte Es war niemals davon die Rede
dem Eintrag zu tun Die Jntereſſen der Mächte müſſen
reſpektiert werden aber wir haben die Pflicht der Kon
ferenz die beſondere Art unſerer Rechte und die Wichtig
keit unſerer eigenen Jntereſſen zu zeigen Das Protokoll vom
8 Juli ſtellt feſt daß das Regime an der algeriſch marokkaniſchen
Grenze in ausſchließlicher Zuſtändigkeit Frankreichs und Marokkos
verbleibt

Nach Verleſung der Erklärung Rouviers in der Kammer die
mit tiefſtem Schweigen angehört und mit lebhaftem Beifall auf
genommen wurde beſchloß die Kammer mit 501 gegen
50 Stimmen die Debatte über die Angelegenheit zu ſchließen
und begann die Beratung des proviſoriſchen Zwölftels

2

Das Journal des Débats warnt die franzöſiſche Preſſe
davor das Gelbbuch zum Anlaß einer neuen Polemik zu nebmen
die der franzöſiſchen wie der deutſchen Diplomatie ihre Aufgabe
erſchweren würde eine befriedigende Löſung zu finden Wir
müſſen ſchreibt das Blatt volle Klarheit verbreiten über unſer
Werk in Algerien und Tuneſien und über unſere Abſichten in
Marokko Wir müſſen aber auch gleichzeitig durch unſere
Haltung dartun daß wir mit Deutſchland den Weg der Kom
penſationen betreten wollen wie wir es mit Jtalien Eng
land und Spanien getan haben

Der engliſche Politiker Labonchère
hat ſeine Kandidatur zum Unterhauſe für Northampton wegen
vorgerückten Alters zurückgezogen

Die Vereinigten Staaten und der Weithandel
Jn New Haven Connecticut ſprach bei einer Verſammlung

der Studenten der Univerſität Yale Schatzamtsſekretär Shaw
über die große Ausdehnung des inneren amerikaniſchen Handels
und die vorzüglichen Transport Gelegenheiten nach der Meeres
küſte Er fuhr fart Die Transport Gelegenheiten und dazu
noch die Hawaliſchen Jnſeln die Philippinen der Panama
Kanal welchen auszußühren wir uns verpflichtet haben und die
Handelsmarine welche zu bauen unſere heilige Pflicht iſt werden
dem amerikaniſchen Unternehmungsgeiſt ſeinen angemeſſenen
Anteil am Welthandel geben Unſere unvergleichlichen Produkte
werden über alle Meere gebracht Die Vereinigten Staaten
werden tatſächlich die Herren des größten aller Meere
werden deſſen natürliche Herren ſie ſchon jetzt ſind

Koreas Ende
Der japaniſche Geſandte in Paris Dr Motone hat dem

Miniſterpräſidenten Rouvier mitgeteilt daß die koreaniſche
Geſandtſchaft aufgehoben worden ſei da Japan als Protektor
Koreas die Vertretung aller koreaniſchen Jntereſſen in Frank
reich übernehme Rouvier erklärte dem Geſandten daß er den
franzöſiſchen Geſchäftsiräger in Söul abberufen werde
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vermiſchtes
eriöſe Fund einer Frauenleiche bei Marienfelde unwäe erſte e t noch keine Aufklärung gefunden Die

Perſon der Toten iſt noch nicht bekannt Nach den vbiztriacy
Ergebniſſen ſiegt ein Verbrechen vor Das ſcheint beſonders
ſlichartigen Verletzungen hervorzugehen die nur durch ein ſp v
ſcharfes Werkzeug eniſtanden ſein können An Einzelheiten wir
uns noch folgendes mitgeteilt Das Mädchen iſt wahrſcheinlich
ans einem Zuge hinansgeworfen worden wahrſcheinlich ſchon
als Leiche Der Mörder hat es an einer anderen Stelle getötet
Leiche und Kleider eingepackt und ſo in einen Zug gebracht
Vemerkenswert iſt daß man bei den Kleidungsſtücken kein Hemd
gefunden hat dagegen drei weiße Handtücher und ein Tiſchtuch
die alle mit Blut beſudelt ſind Eine Lokomotive und ein
Eiſenbahnwagen in denen ſich Gehirnteile Haare und Blut
ſpüren befinden wurden auf Veranlaſſung des Amtsvorſtehers
Müller ans dem Dienſt gezogen und verſiegelt Jn Betracht
kommt der Zug der abends um 10,8 Uhr von Berlin abfährt
Er hat die Leiche geſchleiſt nachdem ſie vielleicht aus einem
Fernzug hinausgeworfen war Vermutlich iſt die Leiche mit
dem rechten Arm in den Aſchkaſten der Lokomotive geraken
Wahrſcheinlich wurde ſie gegen drei Kilometer weit geſchleift

Hinterliſtig ermordet Der Gutsbeſitzer Anton Fiebuth in
Kriafkohl bei Hohenſtein Weſtpr iſt am Abend in ſeinem
Zimmer durch einen Schrotſchuß der aus dem Garten durch
das Fenſter abgegeben wurde ermordet worden Ueber den
Täter und die Veranlaſſung zu der Tat fehlt jeder Anhalt

Grubenkataſtrophe Auf Grube Dechen in Saarbrücken
ſtieß bei der Einfahrt die Förderſchale auf eine Sole auf Von
22 Bergleuten die ſich in der Förderſchale befanden wurden
19 verletzt darunter ſechs ſchwer Alle Verletzten mußten ins
Lazarett gebracht werden

Eiſenbahnunnglück Geſtern nacht ſtießen auf der Strecke
Hanan Friedberg zwei Güterzüge zuſammen Verletzt
wurde niemand Die Unfallſtrecke iſt eingleiſig

Eine heitere Wahlepiſode Jm fränkiſchen Pfarrdorf B keilte
einer der gern Vorgemaaſte geworden wäre ſeine Arbeiter
ihm bei der Wahl ihre Stimme zu geben mochte ihnen auch
einige Mäßlein Bier verſprochen haben Aber ſiehe das Er
gebnis für ihn war eine einzige Stimme Als der durchgefallene
Kandidat nun den Arbeitern Vorwürfe machte beteuerte jeder
Jch hob Sa obe gwitz gewahlt Aber der Biedere ſtrafte ſie

alle Lügen mit den Worten Jhr Lumpen ka anziger hot mich
gwahlt die anzig Stimm die i kriegt hob die hob i mir ſelber
gebn

Von einer Lawine verſchüttet Auf der Gemſenjagd in
Strechen Oberſteiermarh wurden geſtern der Gutsverwalkter
Rüſcher und der Förſter Anhele von einer Lawine in den Ab
grund geriſſen

Löwenrivalität Jn der Menagerie von Boſtock und Wambwell
in Belfaſt ſpielte ſich kürzlich ein furchtbarer Kampf zwiſchen
Löwen ab Der Sieger in dieſem Kampfe der Löwe Duko gilt
für den größten in Gefangenſchaft befindlichen Löwen Man
hatte in dem Käfig neben Duko ein Löwenpagr untergebracht
Duko ſchien von ſeinen Nachbarn zunächſt keine Notiz zu nehmen
Als nach Schluß der Menagerie die Wärter dieſe verlaſſen
wollten bemerkten ſie daß der große Löwe mit jedem Augenblick
wütender wurde Er begann die mafſfive Holzwand die ihn von
dem Löwenpaar trennte zu zerreißen und brüllte fürchterlich
Als der Beſitzer der Menagerie herbeieilte hatte Duko ein
großes Loch in die Wand geriſſen ſich durch dieſes in den
anderen Käfig gedrängt und fiel über die beiden anderen Löwen
her Von dem Stoßen und Schlagen mit Eiſenſtangen nahm
Duko abſolut keine Notiz Seinem männlichen Gegner hatte er
mit einem Biß die Kehle zerriſſen und darauf ſchüttelte er die
Löwin wie ein Terrier eine Ratte ſchütteln würde Sie ver
endete unter ſeinen Zähnen Nachdem Dukn ſeine beiden
Gegner umgebracht hatte wurde er vollſtändig ruhig und ließ
ſich von ſeinem Herrn ſtreicheln und liebkoſen als ſei nichts vor
gefallen Mr Boſtock ſchätzt den Wert der umgebrachten Löwen
auf 400 Pfund Sterling

80,000 Dollar verſchwunden Bei dem Eiſenbahnzuſammen
ſtoß der vor 10 Tagen bei Rock Springs Wyoming ſtattfand
wurden 80,000 Dollar in Gold die von San Francisco nach
Chicago unterwegs waren unter den Trümmern der aufeinander
gefahrenen und in Brand geratenen Züge begraben Da das
Feuer in den hohen Trümmerhaufen weiter ſchwelte konnte das
Gold nicht gleich herausgeholt werden und die Union Pacific
Bahn ſtellte deshalb bewaffnete Wachen an der Unglucksſtelle
auf die Tag und Nacht auf Poſten blieben um den Diebſtahl
des Goldes zu verhüten Trotzdem waren jedoch als jetzt Auf
ränmungsarbeiten begonnen wurden die 80,000 Dollar ver
ſchwunden

Leitung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann für

den lokalen Teil Erich Beuthner für Provinzialnachrichten
Albert Herling für das Fenilleton Dr Arthur Ploch für den
Handelsteil Ernſt Böhme ſür den Jnſeratenteil Carl Romacker
Druck und Verlag von Otto Hewdel Sänmtlich in Halle g S
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